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Richtung das Dorf der Turbie
suchen, um dem Verwundeten dort ein
Unterkommen zu verschaffen; auch ein
Arzt werde nach dort vonMonte Carlo
am schnellsten zu rufen sein.

Eva erscbrak, wie sie so allein hinter
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crne leise Stimme, die tröstliche Mit-thcilun- g,

die mir der Arzt über den Zu-stan- d

meines Gatten gemacht, gestattet
mir erst jetzt, nach einer Nacht voll Angst
und Zittern, mich um Sie zu küm-me- m

und-Jhne- n meinen Dank für Ihre
Theilnahme zu sagen. Zürnen Sie mir
deshalb nicht. Kann ich Ihnen mit
irgend etwas dienen? Wir sind hier
zwar bei sehr armen Leuten, aber "

Eva schüttelte, ohne aufzuschauen, den
blonden Kopf.

Sie bedürfen wenigstens einer Stär- -

schon diese lieben Zuge,' und sich d,

wimmernd sank sie an dem
Lager auf die Knie und flüsterte ein
heißes Gebet.

Störe nicht den Schlummer, der
ihn, so Gott will, Dir erhalten wird !"
bat die Akutter, ihr Haupt ausrich-ten- d'

mit allen Trostesgründen
sie das bange Gemüth, und

als endlich der Tag ganz heraufging,
athmete Werner so ruhig, auf seinen
Wangen zeigte sich ein leichter Hauch
von Lebcnsröthe, der Meta mit Hoff- - --TO-
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gegen Uttveröcmlichkeit.
ßi--t S3eri4te fiter bie Erfolge von Dr. August

Konlz 8 Hamburger Tropfen welche ?orJahren er.
iielt wurden und jetzt bestätigt werden.

Sgezelchnete Wirkungen. gehrilt.
Couth AdamZ. Mass., LS. De,. 1875.

G3 gereicht mir zum Sjergnugen Ibnen die
TiittheUunz machen zu können, daß Ihre Dr.
August König'S Hamburger Tropfen mich von
Unverdaulikeit befreit Gaben, dle mir seit
längerer Zeit viel zu jchaffen machte.

B. Seim.
Nach 12 Jahren.

Znlonite. Mass., 7. Feb. 1837.
Ihre Dr. August König'S Hamburger Tropfen

haben mich dauernd gekeilt und kann ich mein
or ?al,ren gegebenes Zeugniß nur bestätigen.

Die Tropfen sollten in keinem Hause fehlen.
B. Seim.

Ckftkue sich großer Beliebthelt.
Bantam. Ohio. I. Februar. 1337.

Schon seit langen Iahren sind hre Dr.
Auuü ilöuig'S Hamburger Tropfen ein stZndi

Hausmittel bei mir und haben sich dieselben
rnnur ali ausgezeichnetes Mittel gegen Un.
erdaulickkcik bemährt. In hiesiger Gegend

sind dieje Tropfen sehr beliebt.
alentinAde.

Immer i pause dorralhig.
Sae City, Jonia. 4. Febrriar 1987.

Ik. . Dr. August Konig 'S Hamburger Trop
sei, halte ich in meinem Hause sietS vorrathig
und dürfen dieselben niemals ausgehen Meine
Frau gebrauckt sie regelmäßig, da diese Trop,
sen zurhrem Wohlbesindennnzemeinbeitragen.

Lorenz Blanke.
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md.
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Wknn Sie den besten, reinsten und

stärksten

fffjl
Bockp llver, (bking powder,)

trci Clr (stavoring extrncts)

und

Gewürze,
Alles rein und upvirkälscht laben wol-lt- n,

dann srazen Sie ra d

H. F. SOLLIDAY'S
Waaren

und gebrauchen Sie keine andern.

90, 98 100
Süd Pennsylvania Str.

Indianapolis, Ind.
W Zweiggeschäft in Wichita, ftan.

Bisser als Diamanten
ist da?

Geschenk der See!
Advokaten Bureau von Te rqErov'v, i

Zimmer und 7 Talbort Htm Block
Sniianarolil. 4. pril 187.

'Marsball E. Wood 3t lo.:
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Ihr, fctilauttel genannt Oc,an 28ae im.
1 eint tau und ich gebrauchten e und anden dak

In ,niar mAi,(lll ftfiLmitiel ist. stA litt 1(lt
172 an agen'chmr,n und Unveidaulichkeit.
manchmal fand ich z'-- ar temrerare n,emai der
mauernde HUf der der versuch den ich mit .Ocean
Äao Lia e- - gemacht hade, überzeugt micd daß dies.

imel mir dauernde Hilf, bringt. ?ch hoff dak Sie
0tt eoenheit haben tamtt vielen Leidenden $ile ,u
rnnjen.

Achtungsvollst

I C. Denn,. Sz.Sen. Anwalt.

Geld znrüc?,rikattet
lollteieseZ Mittel nicht fcclser. Wir to

den unsir Versprechen nictt tr chen.

3ri-iial-l O. Wood &z Co.
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Jndiavapolt. Ind.
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Unterlagt - Filz!

Zwei-- und dreifaches Asphalt Dach-Materi- al,

Dach-Zil- z, Pech, Kohlen-Thee- r,

Dach-Farbe- n. feuerdichter Asbest -- Filz,
sicher gegen Motten und Wanzen.

ü. j. 83IITHER,
kNachsolger von Sims 3t Smither k

160 &eü MarvlandSr
Tle? hon 861.

V. H. DOM'S

l. X. L.
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Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsesung.)
Athemlos keuchte Meta ihm nach.

Ein imposantes Panorama breitete sich

vor ihr aus. Grausig gähnte der am
Rande mit Dornen bewachsene, sich weit
binzichende Abgrund unter ihr und vor
ihr erhoben sich mit erdrückender Ma-iest- ät

die grauen. Felsenkegel.
. . .e i e x rL. srt

Htx i'iiprno wanoie lern olooes Be
sicht zu ihr und wies auf einen dersel
ben,auf dessen stumpfem Gipfel sich eine
schwarze Masse abzeichnete. Er deu'tete

auf die Spitze desselben und that einen
rohen Ausruf der Freude.

Äceta s Augen waren wie geblendet.
Sie sah die beiden riesigen Steinpfeiler
sicb über grauen Sockeln erheben und
zwiscben ihnen blickte sie schaudernd in
die Schlucht; sie sah auch den schwär-ze- n

Kranz auf dem hochragenden Fels-stum- pf

hinter denselben und gewahrte,
wie sich eben von demselben ein leben-de- r

schwarzer Gegenstand abhob der
Adler, der seine Schwingen ausbreitete,
und sich in den Aether erhob.

Ta dröhnte em Schuß; ein gellender
Schrei folgte ihm.

Gott im Himnul!" schrie sie auf
und am Rande der Schlucht dahin
stürmend, während die Mutter mit wan
kenden Knien ihr die Arme nachstteckte;
ohne ihr folgen zu können, warf sie sich
in die Senkung, erklomm den Fuß einer
der Säulen, starrte aber am Fuß des
Sockels entsetzt zurrick.

Die Mutter, deren Füße sie macht
los nicbt von der Stelle w tragen ver,
möcht, hatte, als Meta davon stürzte,
unverwandt und starr vor sich auf einen
Punkt geblickt. Der durch die Berge
bahinrollende Donner des Schusses hatte
ihre Glieder gelähmt, aber desto schär-fe- r

war ihr Auge.
Da, an der Stelle, wo sie unterhalb

der einen Dolomitsäule ein leichtes
Wölkchen eben verwehen sah, gewahrte
sie im grellen Sonnenlicht den Schatten
einer Nkännergestalt, der sich weit hin-a- b

über das weiße Kalkgesilde legte,
langsam über das Geröll hinabstieg
und hinter demselben verschwand.

Mörder " kreischte sie auf; ein an-der- er

durchdringender Schrei antwortete
ihr und, den Albino hinter sich lassend,
der sich auf einen Stein setzte und ein
Stück Brod hervorholte, um es. mit
Seelenruhe zu verzehren, stürzte sie der
Tochter nach, um vor einem Anblick

wie ihn ihre Phantasie
grauend sicb schon ausgemalt.

Da lag Werner, über den Seinsockel
zurückgesunken, das Gewehr noch mit
der Hand umschließend, die andere auf
das Blut pressend, das aus einer Wunde
der Brustseite drang. Ueber ihn beugte
sich eben ein schlankes jugendliches We-se- n

mit von Dornen zerrissener Klei-dun- g,

dessen lichtblondes, aufgelöstes
Haar in dichten und verworrenen
Strähnen des Unglücklichen Stirn be- -

rührte, als die Hilfbereite seinen Jagd-roc- k

öffnete, sein Hemd behutsam zu
entfernen suchte, dann nach Rettung
umschauend und zuriickweichend zwei
lichtblaue traurige Augen zu der bei die-se- m

Anblick einer Ohnmacht nahen Gat-ti- n

aufschlug.
Werner!" Mit dem aus verzwei- -

felter Seele herausgepreßten Schrei
warf sich Meta jetzt über ihn, wahrend
Eva, in ibrem Llebeswerk gestört, sich

ehrfürchtig auf den Knien zurückbog.
(ir lebt! Sagen Sie mir, er lebt!"

rief sie, sicb über sein Antlitz beugend.
Werner! O lebe!" rief sie, seine Stirn

küssend, dann riß sie, schaudernd vor
den geschlossenen Augen, mit zitternden
Händen seine Kleidung auf, preßte das
Taschentuch auf die blutende Wunde
und rief der entsetzt beranwankenden
Mutter zu: Hilf! Er lebt; o Gott
sei gepriesen, er lebt, denn sein Herz
schlägt noch, ich fühle es ! Hilf ihn ret- -

ten, Äcutter, ebe es zu spat ist !"
Diese war neben ibm niederaekniet

und hatte Werner's Haupt in ihren
Schooß gehoben. Das Herz wollte ihr
brechen bei der unwillkürlichen Erinne
rung, daß sie ganz ebenso einst das
Haupt ihres sterbenden Sohnes in ibren
Armen gehalten. Aber ein Freudenlaut
entrang sich ihren Lippen, als Werner
langsam die Wimpern öffnete, freilich
nur, um sie, entkräftet von Blutverlust,
wieder ebenso matt zu schließen.

Und keine Hilfe hier!" flüsterte sie

verzweifelnd, während Meta's vor Angst
und '

Schmerz bebenden Hände einen
Verband zu Stande gebracht hatten und
denselben auf die Wunde preßten. We
der sie, noch die Mutter fragten, wer
das blonde Geschöpf, das noch immer
neben ihm kniete, das so bereitwillig
Äceta unterstützte, obgleich es selbst aus
den garten Händchen blutete.

Er lebt! Mutter, er lebt!" jubelte
diese plötzlich auf, als es gelungen, dem
Unglücklichen eine bessere Lage auf dem
Stein zu bereiten. Werner! iH bin
es ja," rief sie, seine Hände in die ihn-ge- n

nehmend. O, erwache ! Ich müßte
ja mit Dir sterben! Man hat Dich hier- -

her gelockt, um Dlch ;u verderben!
Deine Lippen verschmachten, und kein

Tropfen Wässer hier!"
Ein 'leichter Druck von Werner's

Hand ab ihrem Schmerz Beruhigung ;
sie beugte sich nieder über sein Antlitz
und iy, oap eme Kippen sich be
wegten.

Fürchtet nicht für mich!" vernahm
sie sein Flüstern, als sie ihr 'Ohr an
diese Lippen aebeuqt. Es war keine
sichere Mörderhand, die diese Kugel ge- -

lenkt. Die Sonne war aeaen mich!
Er blickte noch mit vollem Bewußtsein,
schmerzlich lächelnd, auf seine Gattin,
suchte ihre Hand und preßte sie mit er
schlaffenden Sehnen. Aber bringt mich
fort, wenn Ihr könnt; das Lager hier
ist schlecht und ein Arzt würde mir
gut sem."

Er schloß die Augen vor dem grellen
Himmelslicht; seine Züge verriethen
zunehmende Schwache.

Gott sei Dank, der Wagen ist uns
gefolgt!" rief plötzlich die alte Frau,
das Knarren und Aecbzen von Rädern
vernehmend. Es wird ein schwerer
Heimweg werden, aber Gott wird ,hn
uns erleichtern.

Mit Hilfe des Fuhrmanns gelang es.
Werner auf den Char-a-ban- e tu schas

den Uebrigen stand. Der Name weckte

Alles in ihr, was sie während der letz- -

ten vierundzwanzig Stunden gelitten
und vergeblich gewollt. Trostlos elend i

War es der Aermsten in dem so lange
gefolterten Gemüth. Sie, die Ausge- -

stoßene, sah stch bei Menschen, die mit
und für einander litten, und mit blu-tende- m

Herzen hatte sie auch diejenige
erkannt, um die sie selbst leiden zu müs-se- n

geglaubt. Aber sie wollte ihr ver-gebe- n,

denn sie war ja seitdem das
Weib eines Anderen geworden! Und
das hatte sie auch verstehen gelehrt,
warum er, der sie verschmähte, diesem
heute an das Leben gewollt.

Mit gesenktem Haupt und zuweilen
müde fallenden Wimpern schaute sie,
auf einen Stem bmqesunken, zu, wie
die beiden

.
Frauen
...

mit allen ihnen
.
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Verband angelegt. Ihr war's so ster-ben- d

matt; die Nerven und Muskeln
ihrer Glieder bebten schmerzhaft. Und
jetzt mußte sie sich dennoch erheben, als
man Werner auf den Wagen schaffte.
Sie wußte nicht, was thun, als Meta,
den Arm um den Gatten gelegt, schon
neben ibm im Wagen faß und dieser
sich langsam in Bewegung setzte.

Sie war so überflüssig ; Niemand
hatte sich ja um sie kümmern können,
Niemand hatte Zelt und Sinn gehabt,
sie zu fragen, was sie hierher geführt,
und wenn man sie gefragt hätte, was
hätte sie zur Antwort geben können?

Schweigend, regungslos stand sie noch
da, als auch Frau von Schrader, von
dem Albino gefolgt, sich anschickte, dem

Wagen zu folgen, an dem so bange
ihre Blicke hingen, als Werner, mn
halb geschlossenen Augen den Kopf auf
Meta s Scbulter gelebnt hatte und das
Gefährt sich über das Geröll in Bewe- -
gung gesetzt.

Die Sonne barg sich bereits hinter
den höchsten Bergspitzen, ein leichter
Nebelschleier deckte die Steinregionen,
die Conwren der Felsen begannen zu
verschwimmen. Die herabhängenden
Hände fester und trostloser faltend.
schaute Eva den Anderen nach und das
Gefübl der Vereinsamung übersiel sie
mit einer Gewalt, daß sie die blutrün- -

stigen Hände erhob, sie vor die Augen
preßte und zusammensinkend heiße
Thränen vergoß.

Fraulem Westerstrom!" Sie ver--

nahm eine Frauenstimme in unmittel- -
barer Nahe; eme Hand legte sich aus
ihre Schulter. Ich irre wohl kaum,
Sie sind es! Verzeihen Sie, daß eige-n- es

Unglück unS theilnahmlos machtZ
und mich vergessen neß, Ihnen unsern
Dank zu sagen!"

Eva schaute mit den von Tbranen
gerötheten Augen erschreckend auf, aber
der freundliche Blick der alten Dame
beruhigte ste. Beschämt über sich selbst,
wandte sie das Antlitz ab, um ihre
Thränen zu verbergen.

Jcv darf nickt fragen, was Sie in
diese Einöde geführt," fuhr Frau von
Schrader überredend fort, aber ich
darf Sie wobl bitten, sich uns anzu- -

schließen, denn der Abend ist nicht mehr
fern!"

Der Gedanke, wieder dabin zurückzu
kehren, von wo sie mit so finsteren
Entschluen ausgegangen, erregte m
Eva neue Furcht; sie füblte. sich so mu
de und traute sich auch die Kraft nicht
mehr zu, den Weg zurückmachen zu kön
nen.

Sie find verirrt, haben Jbre An
aebörigen Her in dieser Wüstenei verlo
ren. Es wird sich ja auch für Sie zur
Nacht em Obdach indem Dorfe finden !"
Frau Schrader hatte sich ihrer Hand
bemächtigt. Ich darr meine arme Toch
ter nicht aus den Augen verlieren!"
drängte sie. Hier dürfen Sie nicht
bleiben!"

In dem Dorfe ! Eva ließ sich willen- -

los mit fortziehen. Körperlicher Schmerz
überwog in ihr den Lebensüberdruß;
die woblwollende Stimme der alten
Dame hatte etwas Versöhnendes für
ihr verstörtes Gemüth, auch die Vor
stellung, bei tbeilnehmenden Menschen

m Wtf
zu sem, scyllcy verurngeno in ivr Herz.
Niemand kannte sie in dem Dorf ;
dort konnte sie ihre Wunden Füße küh-le- n

und am Morgen.... Gewiß, am
Morgen sollte ihr Vorsatz ausgeführt
werden, denn rnmmermeyr dursten diese
Frauen erfahren, was mit ihr vorge- -

gangen.
Schwankend, den Schmer: überwin- -

dend, den ihr jede Berührung mit dem
scharfen Gesteine verursachte, wie eine
Trunkene ließ sie sich führen und sank,
als sie nach einer Stunde abwärts das
elende Dorf erreichte, bewußtlos zusam
men.

XXVI.
Werner's Zustand war durch den

schwierigen Transport, verschlimmert
worden. Der Arzt, als er von Monte
Carlo eintraf, fand die Wunde entzün
det.

Kein Schlummer kam diese Nacht in
d Augen der in dem erigen Stübchen an
seinem Lager wachenden Frauen, als das
Wundsieber heftiger ward, und innerlich
erschüttert horchten sie seinen Phantasien
um aus ihnen sich das Geschehene zu
erklären.

Erst gegen Morgen lullte die Er
mattung Meta in leichten Schlummer,
als Werner s Athemzüge ruhiger ge
worden; aber schon als der erste Son
nenstrahl in das niedere Fenster drang.
erwachte sie mit einem Angstlaut. Ein
wüster Traum hatte sie geweckt; sie

hatte Blut, mchts als Blut gesehen
und endlich war in diesem Traum ihr
Berthold erschienen, der sich über sie ge- -

beugt und ihr zugeflüstert: ich war es
der heute sein Leben gefordert, als Du
es nicht hüten konntest, und ich werde
es fordern bls zu seinem letzten Athem
zuge, denn er hat mir das meine ge
nornrnen !

Mit vom Traum noch gestörtem
Antlitz eilte sie an Werner's Lager, an
dem noch die Mutter saß. Sie lauschte
aus seinen Atbem und Thränen ran
nen über die blassen Wangen; ihr war
es. als verwische dieLand des. Todes

kung," fuhr Vieta fort. Der ölrzt hat
meiner Acutter soeben versprochen, ein
Kleid und andere Schüre für Sie ver- -

auszuschicken. Wir dürfen Sie nicht in
diesem Zustande lassen."

Noch immer keine Antwort. Eva
bielt sich regungslos, aber ibr Herz bebte
ängstlich; sie krampfte das Kleid mit
beiden fanden unter der Brust zusam-me- n.

Vielleicht können Sie uns wenig- -

stens eine Auskunft über das gestrige
so traurige Gcschcbniß geben; mein
armer Gatte liegt in einem Zustande
gänzlicher Entkräftung; Gott sei Dank
ist aber das Wuiidfieber gemindert und
der Arzt findet keine edleren Theile ver- -

letzt."
Eva borte wenig von dem, was Meta

so gütig zu ihr sprach. Ganz Anderes
beschäftigte sie seit Minuten. Er war
nicht todt, er sollte leben ! Es war also
kein Mord geschehen; man konnte sie

also nicht als Zeugin' ergreifen! Und
auch ihr bot sich noch ein kurzes, wenn
auch werthloses Leben.

Sie, sie selbst, wenn es ibr gestattet
gewesen wäre, die Kleidung nicht elt

haben würde, seit 'sie sterben
wollte, hatte eben auf der Brust unter
ihrem Hemde einen Gegenstand erfaßt,
dessen Berührung sie durchzuckte das
Medaillonbild ihrer ersten Mutter in
goldener, mit Brillanten besetzter Kap-se- l:

Lundgreen's eigennützige Freigie-bigke- it

hatte es ihr eingelöst vor der
Abreise, da sie es damals schon in ihrer
Noth verpfändet.

Das Bild konnte ihr noch eine kurze
Lebensfrist bereiten. Zu was sie diese
begehrte, sie wußte es nicht ; sie war ja
zu matt und zerschlagen, um gleich wie-d- er

den Tod zu suchen; es fehlte ihr an
der Erhebung bis zu der Wollust, die
ihr zum Sterben nothwendig. Sie
wollte auch ihm noch einmal begegnen,
nicht weil sie ihn noch liebte, auch nicht
aus Haß, nur weil sie ltrotz aller die-s- er

Begebenheiten noch an ihm hing, sie

wußte nicht warum.
Nur um ihn noch ein letztes Mal zu

sehen nach dieser That, wollte sie noch
einmal unter die Menschen gehen. Viel-leic- ht

war auch die Mutter noch da,
denn sie konnte sich nicht vorstellen, daß
diese so herzlos gewesen, ohne sie heim-zureise- n.

Sie liebte auch sie nicht aber
vielleicht batte diese sie schon gesucht,
während sie hier oben. Der Tod war
ja auch da unten in den Wellen zu sin-de- n;

sie war ja schon einmal m den
Armen

,
derselben eingeschlafen.

Meta hatte inzwischen eingesehen, daß
sie vergebens zu diesem sonderbaren
Wesen spreche. Sie wollte sich erheben,
als sie Eva plötzlich sich vor ihr im
Stroh aufrichten' sab. Erschreckt fuhr
sie vor den starren, weit geöffneten Au-ge- n

des Mädchens zurück.

Ich danke Ihnen!" rief dasselbe,
mit beiden Händen das Haar ergrei-sen- d

und es im 'Nacken knotend. Ich
will fort! Man sucht mich gewiß! Ich
kenne den Weg genau, ich werde ihn
finden!"

(Fortsktzuna folgt.)

Ausbeutung d er vton
läge. Das Münchener Fremdenblatt"
schreibt : Trotz aller Wuchergesetze und
aller Maßregeln, die gegen die Ausbeu
tung der Nothlage geschaffen wurden,
existirt immer noch eine recht stattliche
Anzahl von Personen, welche sich mit
dem lukrativen Geschäft der Aussaugung
beschäftigen. So ist uns erst vor wen:-ge- n

Tagen wieder ein Fall bekannt
geworden, der zu dem Aergsten gehören
durste, das rn diesem Geure vorkommt.
Eine Frau hat sich der Specialität der
Arbeiter - Ausbeutung gewidmet. Die-selb- e,

in einem Arbeiterviertel wohnend,
verleiht ganz kleine Beträge (3 bis 6
M) an Arbeiter, die im Laufe der Woche
Geld brauchen. Was müssen aber diese
armen Teufel der würdigen Dame für die
Hilfe zahlen? Für die obige kleine
Summe ist der fixe Zins, am Sonn
abend-Aben- d mit dem Kapital zurückzu
zahlen,eine Mark. Das macht bei einem

Kapital von 100 M. emen wöchentli
chen Verdienst von wenigstens 20 M.
Dabei ist aber gewiß.daß die Wuchererin
häufig unter 5 M. ausleiht, also noch
mehr umsetzt und verdient. An Kunden
mangelt es nie, im Gegentheil müssen
sclche zum Theil wegen maaelnder Sl- -

cherheit, zum Theil wegen Mangels an
Baargeld abgewiesen werden. Denn
das Elend muß schon groß sein, ehe
man sich solchen Blutsaugern auf Gnade
oder Ungnade ergiebt. Gewöhnlich ist
das letzte Stück schon ins Leihhaus ge
wandert, der Hunger kommt, der Ver
dienst reicht nicht zum trocknen Brot.
In solchen Augenblicken wird dann Geld
genomnien, komme es h?r, woher es
wolle, und koste es das allerletzte. Die
geschilderte Person ist leider nicht die
einzige in München, daß der Polizei eine
Reihe solcher Wucherer bekannt ist und
dieselbe nur auf den Moment wartet,
dieselben fassen zu können. Möge es ihr
in recht vielen Fällen und recht bald

A n den age vvm u.
bis 27. Juni d. I. soll in Leipzig ein
11. deutscher Skatcongretz abgehalten
werden. Dieser Congreß verfolgt neben
der im vergangenen Jahre vertagten
Erledigung der Frage der Gründung
eines allgemeinen deutschen Skatverban
des in der Hauptsache die Aufgabe, für
die in Altenburg vorläufig angenom- -

mene deutsche Skatordnung die Ersah
rungen und Beobachtungen zu verwer
then. Welche bei der praktischen Anwen
dung ihrer Regeln die zahlreichen Kreise
und Skatvereme bls jetzt zu machen Ge--

leaenheit gehabt haben. Mit dem Con- -

greß wird ein großes Skatturnier, sowie
ein Skat.ProbleM'Turnier mit Preisen
für Elnreichung der besten Skataufgaben
und ein Lösungsturnier mit Preisen für
schnelle und richtige Lösung gestellter
vkatausgaben verbunden werden.

nung erfüllte.
Störe ihn nicht!" flüsterte die Mut- -

ter. Sieh nach unserem Gaste dort !"
Sie deutete in die dunkle Ecke des elen-de- n

Gemachs, in welcher, auf zerbröckel- -

tes Stroh gebettet, Eva am Abend hm-gesunk- en

war.
Was mit ihr geschehen sein mag !"

sprach Meta für sich, neben dem elen
den Lager niederknieend. Ich scheue
mich vor dem Gedanken, daß sie eine
vielleicht unfreiwillige Theilnehmerin
dieses entsetzlichen Vorfalls gewesen !"
Mit einem Gemisch von Theilnahme und
Abneigung beugte sie sich über die Da-liegend- e,

deren dunkel umrandete Augen
fest geschlossen waren.

Eva 's Hand lag auf der schwer atb- -

menden Brust, ihr Haar war von Schweiß
gefeuchtet und breitete sich wie eine
goldene Decke über das schmutzige Stroh;
ihr Kleid hing in Fetzen, ihre Schuhe
waren fast zerstört, die durchscheinenden
feinen Spitzen ibrer Unterkleidung zeug- -

ten von Woblbabenbeit.
Wie kam sie in diesen Zustand und

wer hatte sie dort oben bin in diese
Wüstenei geführt?

Die Nackt hindurch batte sie, um
die sich zu kümmern Niemand ver- -

möcht, m tiefem schwerem Schlaf gele-ge- n,

ihre schweren Athemzüge hatten
die am Bette des Verwundeten wa- -

chenden Frauen oft geschreckt; sie hatte
auch im Schlafe gesprochen, aber

Worte einer fremden
Sprache.

Sie tbut mir leid, die Unglückliche,
die ich vor wenigen Monden noch in
so kindlichem Uebermuty sab !" Auch

Frau von Schrader erhob sich leise ; sie

nahm den Krug, das grobe Handtuch
und trat neben Äceta zu der Schlafen-de- n.

Ich kann sie nicht in diesem Zu- -

stände sehen !" flüsterte sie. Ihr
Schlaf ist ja so tief, daß sie nicht en

wird !" Und mitleidig bemäch- -

tlgte sie sich der aus dem Stroh liegen- -

den, vonDornen geritzten kleinen Hand ;
wusch auch das jetzt so bleiche Km-derantli- tz,

ordnete ihre Kleidung und
entfernte die zerrissenen Schuhe von
den Füßchen mit der Sorgfalt einer
Aiutter.

Wie kommt nur reicher Leute Kind
in eine solche Verfassung!" murmelte
sie, als sie auch die Füße blutrünstig
sab ; erschrocken aber bog sie sich zurück,
denn Eva's Wimpern hatten sich durch
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blauen Zrg.ißmeinnichtaugen blickten sie

groß und sichtbar bewußtlos an; ihre
Lippen, die im Schlafe so fest geschlossen,
öffneten sich, aber kein Zug in dem
lieblichen Gesicht zeugte von wirklichem
geistigem Erwachen.

Eva lag in der That noch in eincin Zu-stän- de

seelischer Abwesenheit ; sie sah, ohne
wahrzunehmen, ohne zuerkennen; es war
nicht einmal ein Traumleben. In physi-sch- er

Entkräftung empfand sie auch keine
Schmerzen ; nur die Erfrischung ihrer
Haut hatte ein körperliches Erwachen be-wir- kt.

Verzeihung, wenn ich Ihren Schlum-me- r

gestört babe, es geschab in bester Ab- -

ficht!" sagte Frau von Schrader leise,
schonend sich zurückbeugend und nntlel-digi- n

die schönen Augen blickend. Gön-ne- n

Sie sich Ruhe, denn Sie bedürfen der-selbe- n."

Eva hatte noch immer keine Ant- -

wort. Die geöffneten Lippen bewegten
sich, als dürste sie. aber sie nahm nicht
den Trunk, der ihr geboten ward, ihre
Wimpern sanken kraftlos über die blauen
Augen zurück und regungslos lag sie
wieder im tiefen Schlaf.

Der Arzt wird sich auch um sie
kummern müssen !" Damit erhob siw rau
von Schrader, auf das Geräusch eines
Wagens lauschend, der in der holperichten
Straße und vor die Hütte fuhr. Gott sei
Dank, er ist es und wir werden Entschei
dung hören ."

Während sie hinaus trat und Meta
wieder an des Gatten Lager stand,
regte sich die Daliegende, als babe sie
sich vor der Mitleidigen gefürchtet. Sie
hob in der halbdunklen Ecke, unbeach- -
tet durch die in banger Hingebung am
Bette sitzende junge Frau, langsam das
Haupt, stutzte sich aus den Arm, ent
fernte mit müder Hand das Haar von
dem Antlitz und warf einen Blick auf
ihre Kleidung, die ihr zurückrufen mochte,
was gestern geschehen. Ihr Kinn sank
auf die Brust, sie legte die Hand an
die Stirn, ließ dann kraftlos das Kopf-che- n

wieder auf das Stroh sinken und
barg das Gesicht in der Ecke, es mit
beiden Händen bedeckend.

Die Lebenskraft dieses anscheinend so

zart organisirten Geschöpfchens schien all'
die Qualen des gestrigen Tages über- -

wunden zu haben; die Schmerzen der
Wunden empfand sie nicht unter der

Seelenpein, in der sie sich zu winden
begann, als nach und nach Alles' vor
ihr Gedächtniß trat und der entsetzliche
Ausruf: Morder! der gestern o frei
schend durch die Berge gedrungen, wie
der in ihrem Ohre hallte. Und sie al
lein war Zeugm einer That gewesen,
die sie zu hindern nicht vermocht hatte.

Er ein Mörder, er, den sie in ihrer
ersten, sturmischen und blinden Leiden
schast so heiß geliebt, der sie so ties ge-krän-

kt;

vor ihren Augen stand er jetzt
eben, als sie sich das Gesicht verhüllte,
doch aufgerichtet, das Gewebr an der
Wange. Sie hörte den Schuß, hörte
den Schrei, sah den Unglücklichen

der geblendet von der ge- -

rade vor ihm aus der Bergeshöhe lie- -

enden Sonne kaum seinen Gegner er- -
sannt haben mochte, als dieser ihn mit
donnernder Stimme angerufen. In sei- -

nem Blute liegend hatte sie den Ver-wundet- en

gefuuden, und .....Mörder!
gellte es wieder und wieder in ihrem
Ohr, wie sie jetzt so trostlos und mit
laut pochendem Herzen dalag.
! faulem Wettermöm.".verngbm.sle

Reclinimr Chair Car.

CHICRED UND EINEINNRTL

CHAS. II. ROCKWELL,
Gen'l PaiS'r and Ticket Agent.

0. PINGPANJTS

deutslye
Buch - Handlung !

Vdo. 7 Süd AlabamaSr.

Bücher aller Sprachen.
Neue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug
schriften.
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Eisenbahn Zeit Tabelle.

Ankunft und Abgang der elsenbhnzüge
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 2. Januar 1887.

Zessersondille, Vadison nb Sndiooapslie
0'tsevbüdn.

Abgang: Lnknust
kd r tSg... .lSI ZdckUadce.. lUSJea

B BafcXcc... 8.15 v ' 5iitCtcxtafl.0üJ
ab Mail 01 I 9t i9z. 6 45 KmSttb ti v tag . k et s ggg tag 10 2

Vandalia Line.
CUUXialB .... T.3Um Echn,ll,g S4SBa
lag 9p, p .....11 55 Kart n Um
Xm taute Xtt. .uü Zag Uavaetft s? 11 00 fn"fc 4 is vn
WftrnaU... 8 0Jm Schnll,ug 3 36 Km

kleveland, bolnmdnk, Sineinnatt nd Jndia.
napoli Eisenbahn (Vee Line.)

f Btrl. 2 Bst 1 et a r Mg 65 tb
Rnderson j . Cm f ?ir.lt.20a
Ccatoit ti ex 7.3 ) Ka H 5 I ffr.... M5
R)B Z.... 7.50 R .. I ot tj 2 00 Va
? Sold 8(4.00 N 0 St 8 r t

Michigan (Srstxti. 4.3Jf,Sm entou ar. 1. 10.13 Km

vrighkwood Didisto, C. T.T.nnd 3.
Mpcrg täglich 2.50 831 tflglt?. ÜCn

30 iin !," 7.8 m 11 Xu 3
11.05 m 1 f0 am
11.21V 3 4
2.10 ttglt. .60 9?9

täglich. 5.dS ' täglich .1055 m
so 10.45 flm

täglich. 7.

Eineinnati, Indianapolis, St. Lonl n. Chicago
visenbahn. kineinnatt Division.

Cloutlo.??8. 310 Brn 2diana? ec 10 45 b
Ctnctnnatt 9Ut 11 33 Cm I1.4i
Postzug 2.-- 5 tSitUm .... 10 45 fltt

chx. ... 6 55 N I Ct ftttfe. rprcfc 4 3" m täglich Im cc 11 10
Lafayette L.. 4.45 ?!

Chicago Didifton.
Zo ButI ti. 7.10UJ Cfcitou 8.
hieag RaU p.JJ.o täglich cu.. 3.20

Benem es o.vo Stfavett fcct ..ins B
181 täglich I L UU p.. S.JKntc 11.3 im Pevria Erpreß.. 6J.w

afa?ctte Lee... r.00 9.tn
Loganöpott St.. 7.10 Cm

Jndiana, vloomington ndW.fttrn Eisenbahn.

JU ,4tl.. 7.50 Ca kafter 6 tj.kkk S Lk 4 Ha täglich 3 50 m
ft 6 r 12 00 Ctnc Ojjtc 10.40 C
BU JE, tägllM 5 tUURUC isn. Z35A

iprct 8.J0 S5
Oeftliche Division.

Otfil.latl....4.!llLm I Paciste 7 Sa
Tägl. Ecxttß.... S 00 b I x 10 30
Utiantte ip.... 3 5dRm WSr xp .. 3 &ftm

Vabash, St. Louis ic Pacific.
S(t Chi ail 7.15 C6i9 ctäg US Cm

9t 2.15 Xol to J..10 4S fc
Mt9Rich0i c X)Ct B Eh Kart. 6.45 fco

Cl 7.00 Lb

Indianapolis und Vineenneß kisenbah.
Nlil satt i 7.15 Bm I Ctncfs ..10 55 v
eUetBB! See . 4.15 I Öatl txo. i 5J t u
Gwcrnati,HamiltonäzIndiaapoIisUisenbahn.

tL R V 4.00 onnnlDiliEcc 8.35 Cm
oaBcxIotBifttc S.W VtaiL 11.45 Ca

Zndpt u Ct. 8.10 15 Ba Jnd, u etutll 4, N
ttitv D.T.5N.V 3.50 Mm tncinnatt See l 55

Judiauapolis, Decatur Sc Spriugsield.
Der Peo ail. 8 3lCn Schnellzug rß.. Z50J
lXontuma äcc ontciuma Slee

tgl culg Sonnt. 6 8035 aulg 5onnt...l01?m
5chn(BUg x c I...10 5öAb OaU Ukm

Chicago, Ct. Loui & Pittöburg.
R V S B B B I icha Kcc at

x täglich 4.30 Ba I fitnem Coant. 9.40 Bm
Dckk Vr aulat- - I US B O B
nomacn6onnt.il. 00 Ba l glich 11.41 Ba
ft2) See aulg. Jndlanax.Zlre. 3.'0r
eonatagß 4.00 Ra Stic st im SSatl... ) mVVX täglich Gh.. 4.&: a

khicago Route dia Kokmo.

khig Schn J,5 ob.
glSg 11.15 V Cinilj-jfl..-
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xpret J0 R
JndisnapoliZ und vt. Leut Eiseadahp

Sag inrit. ee V x täg
ttalich e e 2.0 m

Ooft et 8 tt. 5. m1 Jafltufltr .iuao 6a
9 u 6t i Ci DaalicctSfil 6.S5a

tftaUch u ee.iojjo anUopolt r 3.40 Rm
tmt öjp tgl... 11.5 m

Lsniiville,Nek, Llbany & Chicago. ir.Line.
hieag , tgl.. !., hieag x. tgl..

Uonon ce S.OOSn I onoB Sc S.55L
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C. C. WAITE,
Vice Prest. and Gen'l Manager.

Henry Klausman irs

SchV6w6V- -

WöVöMööe,
o. 2S und L7

Nord New Jersey Str.

Tische, Stühle u. Stände
werden auf Bestellung angefertigt.

Möbel werden übnzogen, ausgepolstert
und lackirt !

Matratzm werden aufgepolstert.
Neue Nohrgefl chte für Stühle.

Billige kreise,
Prompte Bedienung.

Anstreicher - Arbeiten
namentlich

Contrakte zum Anstreichen
von

Häusern
werden aus'5 Schönste auSgesüirt von

CARL HOFMANN,
136 Madison Ave.

K7" Preise mabig. Schöue und gute Ar-be- it

wird garantiri.

PU (tin, 35 0üht i

VAOTHIA LLE
tzr Dattin? "C3

Weil sie die kürzeste und beste Linie übe,

SÄ. imi0, Missouri Kan-
ons Iowe., Nebrnsko,
Texas, Arkaneai, Colo-
rado. Nevr Mexico, De-eo- ta

ant California, iß.
Da! vahnbett ift von GUln und die Schi,,

neu find an Stahl. Die Wagen haben die

neueften Verbesserungen. Jeder Zug hat
Schlafwagen. Passagiere, ob fi nun Billet,
erster Klasse oder Emigranten. Villete haben
d erden durch unsne PassagierzKge erster K!a5e
befördert.

Ob Sie unu ein villet zu ermäßigten Pret.
sen. ein Sxenrf.onbMet aber irgend eine Sorte
Msenbahnbillete wollen, kommen Sie, ode,
schreibe Sie a

JH. R. Xerinx,
ssiftent aiRttal fJiftagteT'Bgtni.

l?urbojtet Batfmgten und Jllwoi Str., Jnd'pl
0. 0UI, ven'l Snpt. St. Lonis, tto.

a nett. eau Baff.'iat. et L.u v,

Luxus!

Die See Line Clmrte"
(l & ST L und ccc&; baiin).

Diese ausgezeichnete Bahn befördert

Passagiere nach

Cincinnati, Clovoland,
SuiTaio

und allen Neu England Städten.

Schlafwagen
zwischen

Indianapolis
und

New Borkz
ohne Wagenwechsel.

Direkte Verbindung nach

Illlksonri, .rkanLäs, exss, Isusäs,
Xebrs,ska, Ooloraäo, Oalifor.

viert und lexiko.

Med Zgfte'Rat,.
IST Man dende sich wegen näherer 3nor

malios an
v. L. Martin, Gen'l Pass. Agent.

Eleveland.
Ys, J. Nichols, Gen'l West. Agent,Lt.0ts.

s.
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